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Das Ziel dieses Forschungsvorhabens war es, grundlegende Wechselwirkungen und relevante 

Auswirkungen von Polymeren bei der Suspensionsstabilisierung sowie in Bezug auf die 

Granulierfähigkeit und Verpressbarkeit zu untersuchen. Insbesondere sollten folgende Punkte 

betrachtet werden: 

 

•    Veränderung der Pulvereigenschaften durch Mahlung und Sprühtrocknung 

•    Wirkung der organischen Substanzen in Abhängigkeit der Pulvereigenschaften 

•    Konkurrenzmechanismen der organischen Substanzen 

•    Einfluss der Sprühtrocknung auf die Struktur und Wirkung der Polymere und auf die 

mechanischen Granulateigenschaften 

•    Deformationsverhalten von Granulaten und Formkörpern 

•    Reibungsverminderung und Mobilität von Gleitmitteln 

•    Lager- und Langzeitstabilität von Granulaten und Formkörpern 

 

Es wurde durch das Projekt gezeigt, wie sich Pulverrohstoffeigenschaften hinsichtlich der 

chemischen Zusammensetzung, der spezifischen Oberfläche, der Kristallinität sowie der 

Größenverteilung und der Oberflächenladungsverhältnisse im Anlieferungszustand und durch 

Mahlung und Dotierung darstellen bzw. verändern. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Pulvercharakterisierung wurden die Wirkungsweise 

der verwendeten organischen Hilfsmittel und deren aktiver funktioneller Gruppen untersucht. 

Weiterhin wurde im Vorhaben die Intensität von Konkurrenzmechanismen zwischen den 

Organika ermittelt und, in Kooperation (Unterauftrag) mit dem IPF Dresden, die 

Wechselwirkungen der Polymere mit den Partikeloberflächen betrachtet. 

Basierend auf den Kenntnissen über die Pulver und Polymere wurde im Verlauf des Vorhabens 

mittels Sprühtrocknung eine große Anzahl an Pressgranulaten erzeugt. Dabei wurden entlang 

der technologischen Kette die Suspensions- und Granulateigenschaften charakterisiert und der 

Einfluss der Pulver und Additive deutlich gemacht. Zum einen sind insbesondere sind die 

geometrischen und mechanischen Eigenschaften der Sprühgranulate betrachtet worden. 

Zum anderen konnte durch das Vorhaben aufgezeigt werden, inwieweit die 

Verarbeitungseigenschaften der Granulate beim uniaxialen Trockenpressen durch Pulver- und 

Additivvariationen beeinflusst werden und in welchem Umfang sich die 

Verarbeitungseigenschaften über Lagerzeit und Lagerbedingungen ändern können. 
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